
Porträt der Woche 
schenschlag im Lipperland angeht, die angeblich 
so verschlossenen und geizigen Lipper, da 
schmunzeli die sympathische Frau, die in Tübin- 
gen empirische Kultonwssenschafi und Ethnologie 
studiert hat: .Ich kenne viele Lipper. die ausgabe- 

Ufe Koczy zählt zu den jungen aktiven Frauen, die freudig sind und das Herz auf dem rechten Fleck 
politisches Engagement mit Ernst betreiben und haben; 
derüber die Lebenslust nicht verlernt haben. Die Koczy zu den Menschen, welche die 
Ig6l Schwäbischen geborene Verschiedenheit der Menschen und Kulturen nicht 
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN kann sich sehr uber schreckt, dre sich vielmehr einen Traum 
die Ungerechtigkeiten dieser Welt aufregen, wenn haben: den Traum von einer Gesellschafi, in der 

~ , " h ~ ~ ~ ~ ~ ~ b ~ ~ $ ~ $ ~ ~ ~ h ~ n f i ~ ~ $ ~ ~ ~ , b " ~ ;  das jeweils Andersartige akzeptiert wird. in der ein 

auch fröhlicher Miene davon zu berichten, dass 
jeder kritikfähig und tolerant zugleich ist. Sie weiß, 

sie mit ihrem spanischen Freund einen Au,,risch- 
dass das ehemalige politische Modewort.rnultiku1- 

in Tango aolentino mache das Reifen ,ohne tureli" unschöne Altersflecken bekommen hat. Was 

Sattel und Trense, wieder habe und ger. sie will ist: gegenseitiges Respektieren. lriedlerti- 

ne italienisch schlemme. Ute Koczy gibt auch zu, ges Zusammenleben verschiedener Kulturen or- 
dass sie kea Auto besitze und aus ökologischen garnieren 

Reisen dem Flugzeug nur ganz selten Auf dfe Frage, ob sie sanltmüfig sei, antwortet die 

mache, Andereneifs gehört sie nicht zu den biesti. Abgeordnete nicht mit einem eindeutigen Ja. 

gen Naturheilern, die Otto sei- Wahrscheinlich ist ihr das Adjektiv zu defensiv. Sie 

nen palma so verteuern will bei aller Friedfertigkeit gegen das Ungerechte 

möchten, künfijg aus ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ f i ~ ~ ~ ~  in ~ j .  ein Zeichen setzen. Seit dem Besuch bei den süd- 
fel, Westerwa/d und ~ ~ ~ ~ ~ , j ~ k  Urlaub gemacht koreanischen Arbeiterinnen hat Ute Koczy bei je- 

dem Einkaufsbummel in westlichen Fußgängerzo- Ute Kowy (GRUNE) 
werden müsste. 
RegelmBßig montags fährt Ute Koczy rn4 dem ICE nen die LohnSklavinnen aus Fernost vor Augen. die dentln kennengelernt hat. Sie mahnt ihre Partei, 
von Bielefeld nach Düsseldorf. Dass arrivierte die dafür sorgeR dass die Wohlsland- nicht die politischen Wurzeln zu vergessen. Das 
GRÜNE miltlenveile ohne Skrupel in großen menschen hier Klamotten zu Niedrigpreisen kau- Credo ihres Po1;tikerinnenlebens ist das Bekennt- 
Dienstwagen steigen, macht ihr keinen Kummer fen können. Die Lemgoerin kauft seither noch be- „ zur Friedenspflicht. Die Erfahrung lehre, dass 
Wenn sie an die MiniSterinnen und Minister denkt, wusster ein. ist bereit einen fairen Preis zu zahlen jede Generation von neuem für den Frieden einste- 
die ihre Parleistellt, und wenn sie slch vorstellf wie für gute. ökologisch einwandfreie Ware. Anderer- hen müsse. Auch den Europäern sei kein ewiger 
diese Eingespannten täglich bis zu zwölf Termine ~0it.s: ES /legt ihr fern. zu missionieren aber ein Friede geschenkt. Hierzulande vergäßen zu viele 
wehrnehmen müssen, dann mag sie denen den 9anZ~ersönlkhes Beispielkonsequenten Lebens- zu ieicht, dess die Erhaltung des Friedens das A 
Dienstmercedes nicht ausreden. Sie als leiden- Stils möchte Si0 ihren Mitmenschen schon geben. und 0 jeder Politik sei. 
schafiliche Parlamentarierin könne vieles gut mit Zu den GRÜNEN Sti06 Ute Koczy 1983, kurz vor Wer so formuliert, steckt seinen politischen Ak- 
der Bahn erreichen, aber die Minister brauchten ih- der damaligen Bundestegswaht Eine-Welt-Politik, tionsrahmen weiter, als dies iandespolitisch not- 
ren Wagen als rollendes Büro und aus Gründen Frauenrechte, Friedensbewegung - so lauteten wendig wäre. Mehr als in die Bundespolitik, würde 
,der Beweglichkeit. .Da", sagt Ute Koczy. .bin ich die wichtigsten Gründe für ihre Parteimitgli&- es Ute Koczy in die Europapoiitik ziehen. Das 
nicht dogmatisch". schafi. Gäbe es die GRUNENnicht mehr, würde sie Übernationale. Grenzüberschreitende reizt sie. oh- 
Seit 13 Jahren lebt die Tochter oberschlesischer in keine andere Partei eintreten, vielmehr wieder ne jedoch eine .ReisetanteVzu sein. Daran hindert 
Eltern in Lemgo. Sie ist gerne dort. Es gefdllt ihr mehr für Menschenrechtsorganisationen arbeiten, sie schon ihre ökologisch begründete Flug- 
zwischen Wiesen und Feldern, und was den Men- etwa .Terre des Femmes", die sie schon als Stu- hemmung. Reinhold Michels 

Landtagsandacht 
Der Beauftragte der Evangelischen Kir- 
chen bei Landtag und Landesregie- 
rung, Karl-Woifgang Brandt sowie der 
Leiter des Katholischen Büros, Dr. Karl- 
Heinz Vogt, laden die Abgeordneten 
des Landtags NRW am 13. September 
2001 ein: 8.00 Uhr Parlamentsfrüh- 
stück im Landtagsrestaurant und 9.1 5 
Uhr Landtagsandacht im Raum E 3 Z 
03. 
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,,Die Jugend mehrin PraMikum in der Stadtbücherei. An- 
schließend Hauptstudium Internationale 

die Politik einbeziehen" Politik in Duisburg. Parallel dazu arbeitete 
die lesebegeisterte Kino- und Theatergän- 

Landtag intern hat eine neue Chefredak- gerin als studentische Hilfskraft. lhre wei- 
teurin. Seit dem l .  Augusl leitet die neue ten Reisen führten sie bis nach Mittelame- 
Sprecherin des Landtags. Stephanie Haj- rika - das weitete den Horizont und 
damowicz (Bild), die 7 hinterließ eine Dauerfolge, die Leiden- 
Redaktion der 
Parlamentszeit- 
schrift. Die kurze 
Zeit hat genügt. um 
der bislang etwas 
behäbig daher- 
kommenden Parla- 
mentszqitschrih ein 
neues Außeres zu 
verpassen: Informa- 
tiv wie bisher, aber bunt und lebendig wie 
das Parlamentsgeschehen. 
Die ausgebildete Poliükwissenschaftlerin 
strahlt aus, was sie bei ihrer Arbeit für den 
Landtag verwirkllchen möchte: .Mit meiner 
Idee, das Parlament für junge Menschen 
zu öffnen, hebe ich bei Landtagspräsident 
Ulrich Schmidt offene Türen eingerannt.' 
Ihr schwebe ein Jugendparlament vor, das 
möglicherweise als Beratungsgremium 
bei der Arbeit des Landtags mitwirkt. Erste 
Früchte sollen bei den Veranstaitungen 
zum Weltkindemg am 20. September zu 
erkennen sein. stellt sich Hajdamowicz 
vor: .NichIs Betuliches, dafür mehr spie- 
lerischer Umgang mit der Polttik - und 
den Politikern', wie sie hinzufügt und dabei 
auf die Fdie aufmerksam machl, vor der 
dieser Weltkindertag diesmal W u f k  Tole- 
ranz und Absage an Fmmdanieindlihkeit. 
Schon früh hatte die heutige Pressespre- 
cherin des Landtags den Wunsch. Jour- 
nalistin zu werden. Der erfüllte sich auf 
Umwegen: Realschule, Höhere Handel, 
schule, schileßlich Abitur. Dann ein Jahr 

- 
schaft für Salsa 
lhre beruflichen Erfahrungen sammelte 
sie im Lauf ihrer 13-iähriaen Tätiakeit für 
die Neue ~ h e i n / ~ u h r  Z&itung (N-k2). Ihr 
journalistischer Mentor, der inzwischen 
verstorbene Theodor-Wolf-Preisträger 
Karl Wagemann, gab ihr auf den Weg mit: 
.Geschichten liegen auf der Straße. Immer 
wahrhaftig bleiben. Prüfe alles, was du 
hörst.' Sie beherzigte diese Ratschläge 
und arbeitete sich zielgerichtet von der 
PraMikantin, über die freie Mitarbeiterin, 
zur festen Freien und zur Pauschalistin 
empor. Als Redakteurin begegnete sie vie- 
len Personen der Zeitgeschichte, sie inter- 
viewte den Dalai Lama und Arafat Sie be- 
gegnete aber auch Hape Kerkeling - stets 
mitten im Geschehen und mit Herz und 
Schreibblock nah dran an den Menschen. 
Neben den journalistischen sammelte 
Stephanie Hajdamowicz (38) auch Erfah- 
rungen als Dozentin in der politischen Bil- 
dungsarbeit. An der Journalistenschule 
Ruhr, einer Einrichtung der WAZ-Medien- 
gruppe, bildete sie Redakteurinnen und 
Redakteure aus ganz Deutschland aus, 
zum Beispiel in rnedienspezifischen Com- 
puterkursen. Job und Nebenjob forderten 
ihm Komoelenz. entialteten ihre Kreativität 
und weckten ' irgendwann auch den 
Wunsch, etwas Neues zu machen. Da kam 
das Angebot der Pressesprecherin des 
Landtags gerade recht Siephanie Hajda- 
mowicz überlegte nicht lange und sagte 
entschlossen zu. (kae) 
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